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Sie Krankheit Kaiser Friedrichs.
')

(Fortsetzung .)
Unter diesen Umständen konnte nicht ausbleiben ,

daß es zwischen den Aerzten zu peinlichen Auseinan¬
dersetzungen , auch zu heftigen Zusammenstößen kam,wobei Mackenzie l»m Gleichgewicht sehr schnell , Berg¬
mann aber nie auch nur einen Augenblick seine schein¬bar leidenschaftslose Ruhe verlor . So schmerzlich er
auch empfand , daß Mühen und Ringen vergeblich
waren , er erlahmte nicht und wich nicht von dem
Posten , aus den das Vertrauen Kaiser Wilhelms ihn
gestellt hatte . „Wir alle , ja ganz Deutschland dankt es
Ihnen "

, schrieb ihm am 17. Februar 1888 die Prin¬
zessin Wilhelm . „Neulich noch sagten die Majestäten ,es sei ihnen solche Beruhigung , Sie dort zu wissen.

"
Dieser aus der Mitte der kaiserlichen Familie kom¬
mende liebenswürdige Brief , der ihn besonders wohl¬tuend berührte , und das Bewußtsein , daß die Zukunft
ihn rechtfertigen , er als unbestrittener Sieger aus der
Anfechtung heroorgehen werde , hielten ihn aufrechtund Lehen ihn Kränkung und Zurücksetzung, die er in
jenen trotz drei Kriegen schwersten Wochen seines Le¬
bens überreichlich erfahren , gering achten , als wenn
sie ihn nicht berührten , auch die Verleumdungen der
Mackenzie untertänigen Preßorgane , die nicht nur
verhinderten , daß die Wahrheit gesagt wurde , sondern
auch noch andersgesinnten Zeitungen vorwarfen , daß
sie nicht die Unwahrheit verbreiteten .

Die Hand gefesselt, die noch vor kurzem Rettung
hätte bringen können , ein einflußloser Zuschauer des
gewissen - und herzlosen Treibens , Zeuge jeder Art
von Gesinnungslosigkeit , durchlebte Bergmann die
qualvollen Stadien dieses Lebensabschnitts . „Nach
Wahrheit wagt '

ich kühn zu ringen , und diese Ketten
sind mein Lohn "

, und er verzagte doch nicht an der
schweren Aufgabe , der Wahrheit die verschlossene Bahn
zu brechen .

Was er in San Remo empfand , und was unaus¬
gesetzt seine Gedanken beschäftigte, das hat er den
Briefen anvertraut , die er seiner Frau sandte , und aus
denen wir unten Auszüge folgen lassen . Sie sind wie
Blätter eines Tagebuches und dank der Offenheit und
ungeschminkten Wahrheit , mit der sie geschrieben , eine
den „Amtlichen Bericht " der Aerzte vielfach ergän¬
zende wichtige Quelle zur Geschichte der Krankheit des
Kaisers und zu Bergmanns eigener Lebensgeschichte,
zeigen sie ihn doch in allen den großen Eigenschaften ,die ihm Bedeutung gegeben haben : in der Festigkeit ,mit der er zu seiner wissenschaftlichen Ueberzeugung
hielt , in der Kraft und Entschlossenheit , ihr zum Siege
zu verhelfen und dadurch dem armen , in sein Schicksal
ergebenen Dulder , dessen Behandlung ihm in vorletzter
Stunde aus kurze Zeit übertragen war , wenn auch
nicht mehr das Leben zu retten , den das war durch
die Schuld des Vertrauensarztes verspielt , so doch sein
Leiden tragen und lindern zu helfen , aber auch in
seiner Hergensfreundlichkeit , in seiner niemals erlah¬
menden Geduld und endlich in den kleinen und doch
so wichtigen diplomatischen Künsten , durch geschickte
Schachzüge den Gegner matt zu setzen .

12. Februar . Nur ein kurzer Bericht ist mir vor
Abgang der Post noch möglich. Also um sechs Uhr
achtunddreihig Minuten Ankunft . Der Bahnhof liegt
ziemlich weit vom Hotel . Um sieben Uhr dreißig
Empfang von der Frau Kronprinzessin . Sie bedau¬
erte , daß ich den weiten Weg gemacht , da die Opera¬
tion ja doch schon geschehen sei , dankte aber dennoch
für meine Bereitwilligkeit ; der Kronprinz erwarte
mich, es ginge ihm ausgezeichnet , wie es ihm über¬
haupt mit Ausnahme der letzten drei oder sechs Tage
stets vortrefflich gegangen sei . Ich trat ins Kranken¬
zimmer . Der Kronprinz ergriff meine beiden Hände ,drückte sie tief bewegt an sein Herz und wies mit glän¬
zenden Augen auf Bramann . Sprechen kann er ja
jetzt nicht . Um acht, neun , zehn und zehneinhalb Visi¬ten bei dem ganzen Personal ; dazwischen aß ich mit
Bramann und Schräder . Um elfeinhalb ins Bett ,um acht wieder zum Kronprinzen , an dessen Bette ichbis zweieinhalb gesessen habe . Dann etwas Speiseund Wein genommen und zu Mackenzie , der mir Visite
schon gestern abend gemacht hatte . Zurück ins Hotelund Empfang beim Grohherzog von Hessen, bei Prinz
Heinrich , bei der Erbprinzessin von Meiningen , bet
Prinzessin Irene von Hessen. Von neuneinhalb Uhr
soll ich diese Nacht wachen , damit Bramann endlicheinmal in den Federn bleiben kann . Ich werde nachts
wohl müde werden , da ich wegen abscheulich schlechter
Kopfkissen kaum schlummern konnte . Doch noch bin
ich in solcher Erregung , daß an Schlaf nicht viel zudenken ist. Es wird mein Brief dieses Mal nur aus
Aphorismen bestehen .

Seit zehn Tagen hat , wie ich jetzt durch die Erbprin¬
zessin, durch die Diener und durch den hohen Patien¬
ten selbst weiß , die Atemnot täglich zugenommen .
Herr v . Lyncker und Major v . Kessel, sowie die Kinder
haben dringend um meine Berufung oder wenigstensdie Zuziehung Bramanns gebeten . Alles vergeblich .
Mackenzie hat gesagt , es iei noch viel Zeit . Er hatdas noch am Mittwochabend (8 . Februar ) der Erb¬
prinzessin gesagt . Zwei Nächte hat der Kronprinz
nicht mehr schlafen können , er hat im Bette nach Luft
ringend gesessen. Am Tage ist es besser gewesen . In¬
dessen Mittwoch bei dem Diner hat er sich nach der
Serviette gebückt und in demselben Augenblick einen
Erstickungsanfall bekommen , daß er selbst gemeint :
„Ich dachte, ich ersticke

"
. Immer noch haben die drei

Aerzte gesagt , es habe das alles nichts zu bedeuten ,es würde wieder besser werden ! Endlich Donnerstag ,9 . Februar um neun Uhr kommt Mackenzie zu Bra¬
mann und sagte ihm : „Sie müssen gleich operieren ."
Bramann antwortete , er operiere nur , wenn er sich
selbst von der Notwendigkeit überzeugt . „Nun so kom-

- ) AuS „Ernst von Bergmann" von vr . Arend Buchholtz . Mit
Bergmanns Kriegsbricien von I8SS , I870j7I und 1877 sowie tagebuch -
artigen Briefen aus San Remo über die Krankheit Kaiser Friedrichs.Bcrlag von F . L . W. Vogel in Leipzig .

men Sie gleich zum Kranken .
" Bramann war er¬

staunt : er fand die Atemnot kolossal. Indessen , er
wollte sich überzeugen , ob sie zu - oder abnehme . Der
Kronprinz ging auf und ab , und Bramann beobachtete
ihn . Darauf bat Bramann um Absendung eines Te¬
legramms an mich. Dasselbe ist neun Uhr zwanzig
von Schräder aufgesetzt worden , aber erst um ein Uhr
neun abgegangen . Immer schlimmer wurde es mit
der Dyspnoe . Um ein Uhr sagte Mackenzie : „Ich
lehne jede Verantwortung ab , wenn Sie nicht ope¬
rieren .

" Bramann erklärte , noch warten zu wollen , bis
von mir Antwort da sei . Indessen um 3 Uhr mußte er
operieren . Mackenzie , Krause usw . protestierten gegen
das Chloroform : auch die Kronprinzessin sagte : „Unter
keiner Bedingung gestatte ich Chloroform .

" Da er¬
klärte Bramann : „Dann operiere ich nicht, ich bitte
einen der andern Herren zu operieren .

"
Furchtbare

Szene ! Keiner will operieren , jeder erklärt , er könne
es nicht . Mittlerweile ist Bramann zum Kronprin¬
zen herangetreten und hat ihn beredet . Das letzte
Wort nimmt nun der Kronprinz : „Operieren Sie mich
gleich , ich gebe mich in Ihre Hände , operieren Sie so,
wie Sie es für gut finden .

" Nun beschwört die
Kronprinzessin noch einmal , aus mich zu warten .
Allein der Kronprinz drängt zur Operation . Gleich
im Beginn der Narkose Ohnmacht , die aber schnell
vorübergeht . Die Assistenz will nur Schräder über¬
nehmen , Mackenzie und Hovell erklären , daß sie dazu
außerstande sind . Keiner will chloroformieren , da sie
die Narkose für unerlaubt Hallen . Endlich entschließt
sich Krause mit einem Protest gegen das Chloroform
zum Halten der Kappe .

'
In zwanzig Minuten ist

alles beendet . Mackenzie wird blaß und wankt , er
muß schnell ein Glas Wein Hinunterstürzen . Dann
sagt er zu Bramann , er habe noch nie einen Chirurgen
gesehen, der so ausgezeichnet operiere wie er, und be¬
gibt sich zu den im untern Salon weinend dasitzenden
Prinzen und Prinzessinnen . Alles das hat mir der
Großherzog von Hessen genau neben Bramann selbst
noch erzählt . Nach der Operation natürlich große Er¬
leichterung , ruhiger Schlaf , nur wenig Hustenreiz .
Alle, alle rühmen Bramann , der mit eisiger Ruhe ge¬
handelt hat . Prinz Heinrich sagt : „Bramann ist Zeit
meines Lebens mein Freund geworden .

" Alle dank¬
ten mir für diesen Menschen und Arzt . Die Kronprin¬
zessin hat mir darüber geklagt , daß Bramann Chloro¬
form gebraucht hätte : das wäre doch ein großer Fehler
gewesen . Ich sagte : „Kaiserliche Hoheit , es wäre ein
Verbrechen gewesen , wenn er nicht chloroformiert
hätte ."

In Karlsruhe waren Großherzog und Großherzogin
aus dem Bahnhofe . Beide dankten mir für die Nach¬
richten . Die Großherzogin war reizend , aber auch er
rührend freundlich gegen mich : „Hätten .Sie mich nicht
mit Nachrichten versehen , der Schlag wäre meiner
Frau wie aus heiterem Himmel gekommen .

"
(Fortsetzung folgt .)

LMscheWilik.
Der Jungliberale Verlrelerlag .

Auf dem am 4 . und S . November in Karlsruhe
stattfindenden Vertretertag des Reichsoerbands der
Vereine der nationalliberalen Jugend werden inter¬
essante Fragen der inneren Politik behandelt werden .
Der Jungliberale Verein Köln beantragt , den Aus¬
bau unseres Konstitutionalismus durch Schaffung ver¬
antwortlicher Reichsministerien und eines Staatsge¬
richtshofes sowie durch Einführung des Proporzes in
das bestehende Reichstagswahlrecht zu fördern . Da¬
zu kommt die Forderung nach einer Neuordnung der
Rechtsverhältnisse zwischen Staat und Kirche .
In der Sozialpolitik wird unter Betonung des fried¬
lichen Ausgleiches der verschiedenen Interessen insbe¬
sondere die schon längst spruchreife Schaffung eines
Gesetzes betreffend die Rechtsfähigkeit der Berussver -
eine verlangt . Für den Mittelstand wird ver¬
langt die Durchführung der Angestelltenversicherung ,die reichsgesetzliche Regelung des Patent - und Er¬
finderrechtes , die Schaffung eines einheitlichen Privat¬
angestelltenrechtes und die reichsgesetzliche Regelung des
Submissionswesens . Auch der Bodenreformpolitik ist
entsprechende Rechnung getragen worden . — Neben
Fragen unserer inneren Politik beschäftigt sich ein An¬
trag von Groß -Berlin mit unserer auswärtigen
Politik , wobei festgestellt wird , daß die angestrebte Re¬
gelung der Marokkofrage kaum als eine endgültige an¬
gesehen werden könne . In einem starken Deutschland
zu Wasser und zu Lande , durch Ausbau unseres Hee¬res und der Flotte gipfelt dieser Antrag . Auch zur
Polen - und Ostmarkenpolitik sind kritische Bemerkun¬
genformuliert , di« eine Besprechung auf dem Vertreter¬
tag herbeiführen werden . Da auch noch andere Fra¬
gen , so die Systematisierung der Kommunalpoli¬
tik angeschnitten sind, dürste reichliche Anregung zueiner ausgiebigen Aussprache unserer innerpolitischenund äußeren Lage gegeben sein .

Der Reichsverband .
der erstmals in diesem Frühjahre in Baden mit einer
Versammlung in Karlsruhe an die Oeffentlichkeittrat , hat für nächsten Sonntag , den 29. Oktober , abends
8 )4 Uhr , in das „ Bürgerbräu " in Pforzheim
eine öffentliche Versammlung einberufen . Der 1 . Bor -
sitzende des Reichsoerbandes , Herr Reichstagsabgeord¬neter Generalleutnant a . D . v . Liebert , wird sprechen.An den Bortrag knüpft sich freie Diskussion .

Im „Volksfreund "
findet sich folgende Stelle :

„Unser Volk hat das sinnlose Wettrüsten ,das doch nur mit einer Katastrophe enden kann , herz¬
lich satt , weiß es doch, daß die Kosten dafür immer
wieder den Minderbemittelten aufgehalst werden , auchvon den Liberalen .

"
Davon , daß die Bemittelten nicht recht empfindlichSteuern zu zahlen haben und daß die indirekten Steu¬

ern sie nicht treffen , ist uns nichts bekannt . Dagegen

glauben wir , daß die größtmögliche Stärkung der
Wehrkraft des Deutschen Reiches die einzige Garantie
des Friedens ist, und selbst wenn diese Garantie
dem Frieden nicht mehr nützte, dann nützte sie
doch im Kriege zum Sieg , und das wäre doch auch
im Interesse der Minderbemittelten .

Eine Professur für Eugen Richter 1865?
In der Gedächtnisrede auf Eugen Richter in Hagen

am 22. d . Mts ., die Dr . Leser -Heidelberg hielt , findet
sich folgende interessante Stelle :

„In Heidelberg hat Eugen Richter bei dem Alt¬
meister der Nationalökonomie , Karl Heinrich
Rau , den Grund zu seinen staunenswerten Kennt¬
nissen auf diesem Gebiete gelegt . Eugen Richter hat
nie einen akademischen Grad bekleidet ; keine deutsche
Hochschule hat sich die Ehre erwiesen , ihm in unserer
an Ehrenpromotionen sonst überreichen Zeit den Dok¬
tortitel honoris oausa zu verleihen . Das ändert aber
nichts daran , daß Eugen Richter , wie er zu vielem
anderen befähigt war , auch einen vortrefflichen Profes¬
sor der Staatswissenschasten abgegeben hätte . Einmal
war ihm auch Gelegenheit geboten , die akademische
Laufbahn einzuschlagen . Im Jahre 1865 ließ nämlich
eine liberale süddeutsche Regierung bei
ihm sondieren , ob er geneigt sei , eine Professur für
Nationalökonomie an einem Polytechnikum zu
übernehmen . Eugen Richter hat das Anerbieten ab¬
gelehnt . Die Unabhängigkeit ging ihm über alles .

"
Karlsruhe ?

Aus Laden.
Verleihung von Ehrengaben an weibliche

Dienstboten .
Am 3 . Dezember findet alljährlich die Verleihung

von Ehrengaben für langjährige und treue Pflichter¬
füllung an solche weibliche Dienstboten statt , welche
bei einer im Umfang des Grotzherzogtums sich aus¬
haltenden Dienstherrschaft in einer und derselben Fa¬
milie ununterbrochen mindestens 25 Jahre in Ehren
und Treue gedient haben ; für vierzig - und fünfzigjäh¬
rige Dauer des Dienstverhältnisses sind besondere Ab¬
stufungen der Ehrenzeichen bestimmt . Anmeldungen
sind baldigst bei dem nächsten Frauenverein einzurei¬
chen . Solche Dienstboten , welche schon früher eine
Auszeichnung erhalten , inzwischen aber eine höhere
Dienstaltersstufe (40 oder SO Dienstjahre ) zurückgelegt
haben , können sich unter Angabe des Jahres der ersten
Auszeichnung um die betreffende höhere Stufe be¬
werben . In der Anmeldung sind anzugeben : Namen ,Aller , Konfession und Heimatsort des Dienstboten ,
ferner Namen und Stand der Dienstherrschaft , dann
müssen die Eingaben versehen sein: 1 . mit einem zu¬
verlässigen Zeugnisse der Dienstherrschaft über die Zeitdes Dienstantritts nach Jahr und Tag , die Art der
Dienstleistung (wie Kindsmädchen , Köchin , Haushälte¬rin u . dgl.), über etwaigen Uebergang von der ur¬
sprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes Familien¬
mitglied oder einen anderen Leiter des betreffenden
Anwesens mit näherer Angabe des Sachverhalts , über
eine etwa eingetretene Unterbrechung des Dienstver¬
hältnisses , über den Lebenswandel des Dienstboten im
allgemeinen und dessen Verhallen der Dienstherrschaft
gegenüber : dabei sind besonders hervorragende Lei¬
stungen und empfehlende Eigenschaften anzugeben : im
Falle der Verwandtschaft des Dienstboten mit der
Dienstherrschaft ist das Verwandtschaftsverhältnis ge¬nau zu bezeichnen : 2. mit Zeugnissen der geistlichenund weltlichen Ortsbehörden über Sittlichkeit und Leu¬
mund der Vorzuschlagenden und Beurkundung der
Richtigkeit des Inhalts der in der Anmeldung bezw .in den Zeugnissen der Dienstherrschaft enthaltenen
Angaben .

Gegen die Teuerung .
* Karlsruhe , 27. Okt. Die Ortsgruppe des Bun¬

des der Fe st besoldeten beabsichtigt sämt¬
liche Beamtenvereine zu einem gemeinsamen
Borgehen in der Frage der Gewährung von
Teuerungszulagen zu veranlassen .

Karlsruhe , 27. Okt. Der am kommenden Sonntag ,29. Oktober , hier stattfindende 2 . Verbandstag des
Verbandes badischer Eise nbah nb eam -
ten und Arbeitervereine wird sich auch mit
der Frage befassen, auf welche Weise eine Linderungder Teuerung herbeigeführt und welche Schritte bei
Regierung und Landstürmen noch zur Besserung der
für mittlere und untere Beamte wie für Arbeiter
gleich drückenden Lebensverhältnisse unternommen
werden könnten . Die Währung wirtschaftlicher In¬
teressen soll für die Zukunft eine Hauptaufgabe des
Verbandes werden . Der Anfang ist in Karlsruhe
insofern schon gemacht , als ein gemeinsamer Kartoffel¬
bezug organisiert wurde .

* Schwetzingen , 27 . Okt. Die Stadtverwaltung hat300 Zentner Kartoffeln aus Norddeutschland be¬
zogen, die rasch verkauft wurden .

* Dainbach . 27. Okt. Di« Fürstl . Leining . Standes¬
herrschaft ist in dieser Zeit der Futter - und
Streunot den Landwirten hier und der Umgebungin hochherziger Weise entgegengekommen , in !« m sie
ihren auf hiesiger Gemarkung gelegenen 80 ' ktar
großen Wald zur Laubstreunutzung öffnete . Durch
Abgabe der Streulose um billigen Anschlag haben die
Landwirte hiesigen Ortes die für den kommenden
Winter so dringend nötige Streu zur Mehrzahl reich¬
lich erhalten .

e . Freiburg l. V -, 27 . Okt. Der Stadtrat hat be¬
schlossen , etwa 3000 Zentner Speisekartof -
seln in größeren und kleineren Partien bei den Pro¬
duzenten der Umgebung oder der benachbarten Amts¬
bezirke anzukaufen . Die Lieferung hat kostenfrei zu
erfolgen . _

K. Karlsruhe , 27 . Okt. In der Generalversamm¬
lung der Badisck>en Lederwerke Karlsruhe -Müblburgwurden die Vorschläge des Vorstandes und des Auf¬
sichtsrats einstimmig aenehmigt .

* Karlsruhe , 26 . Okt. Auf 1 . Mai 1912 können an
unbemittelte , würdige Mädchen , die eine badische
Haushaltungsschule besuchen, nachstehende ,von dem Ministerium des Kultus und Unterrichts
zu bewilligende Stipendien aus den der Ber -
waltungsaussicht des Grohh . Verwaltunghoses unter¬
stellten Stiftungen vergeben werden : 1 . für kacholi-
sche Mädchen aus Gemeinden der alten Markgraf¬
schaft Baden -Baden 3 Stipendien von je 600 -4t ;2 . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehe¬mals fürstbischöflich Bruchsaler Orten 600 3 . fürein katholisches Mädchen aus den vormals bischöflich
Konstanzer Orten 600 G ; 4. für ein evangelisches
Waisenmädchen aus der ehemaligen MarkgraffchaftBaden -Durlach nebst den Herrschaften Lahr , Mahl¬
berg und Lichtenau 600 5. für ein evangelisches
Waisemnüdchen aus den ehemals kurpfälzischen
Landesteilen ein Stipendium von 600 -4l ; 6. für
Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzenLande und ohne Rücksicht auf die Konfession Nach¬
lässe im Gesamtbetrag von 2500 Gesuche
müssen mit eingehender Begründung unter Anschlußder erforderlichen Nachweise , sowie näherer Angabeüber die Vermögensverhälinisse spätestens bis 1 . De¬
zember bei dem Ministerium des Kultus und Unter¬
richts eingereicht werden .

c . Ettlingen , 26 . Okt. Dieser Tage besichtigte der
Elektrotechnische Verein Karlsruhe die
nunmehr in der Hauptsache fertiggestellten elek¬
trischen Betriebseinrichtungen der
Albtalbahn . Die Direktton der BadischenLokal -Eisenbahnen hatte einen Sonderzug zur Ver¬
fügung gestellt . Die Teilnehmer waren sehr befrie¬
digt . Es wurde als Verdienst der Badischen Lokal -
Eisenbahnen -A .-G . anerkannt , mit der Elektrisierungder Albtalbahn mit einphasigem Wechselstrom als
erste Nebenbahn Süddeutschlands bahnbrechend vor¬
gegangen zu sein.

: : Pforzheim . 27 . Okt. In Bauschlott fand eine
Versammlung von Vertretern der Gemeinden Breiten ,Bauschlott , Dürrn , Göbrichen und Kieselbronn statt ,
zur Besprechung der längst geplanten Automobil¬
verbindung Pforzheim —Breiten . Der Verkehr
sollte am 1. Oktober eröffnet werden , kam aber bis
jetzt nicht zustande , weil 4 Gemeinden den ihnen zu¬
gemessenen jährlichen Detriebszuschutz nicht zahlenwollten . Die Vertreter der betreffenden Gemeinden
wurden ersucht, die Angelegenheit noch einmal vor
ihren Bürgerausschuß zu bringen , damit die Auto¬
mobilverbindung zustande kommt.* Pforzheim . 27. Okt. Mit dem 1. November tritt
hier eine neue Marktordnung in Kraft . —>
Gestern beging Ratschreiber Emil Mayer das Jubi¬läum seiner 25jahrigen Tätigkeit im Dienste der
Stadtverwaltung .

* Lauda , 27. Okt. Dieser Tage passierten 12
neuartige Kanonen auf 3 Waggons die
Station . Es waren dies Maschinenkanonen , mit
Schutzschildern versehen , etwa noch einmal so großals die Maschinengewehre . Aehnlich wie die Feld¬
geschütze sind auch diese zum Bespannen eingerichtet .

rg . Tauberbischofsheim . 27 . Okt. Vor Jahresfrist
haben sich 8 landw . Lagerhäuser des badi¬
schen Hinterlandes zusammenqeschloffen , um
den Verkauf von Felderzeugnissen und den Einkaufvon landw . Bedarfsartikeln durch eine Hand zu leiten
und die Geldmittel zum Betriebe zu verl -baffen .Die Organisation umfaßt im ganzen 4030 Mitglieder ;die Zentrale selbst zählt 33 Mitglieder mit einer
Haftsumme von 605 000 -K . Hier tagte die erste
ordentliche Generalversammlung , an welcher unter
anderen Landtagsabgeordneter Baron v. Mentzin -
gen , der Borstand des Badischen Bauernvereins ,Dr . Aengenhäuser , Geh . Reg .-Rat Bitzel ,
Stadtpfarrer Epp , Direktor Annifer , Rechts¬anwalt Bo pp und Sekretär Hopf tellnahmen .Laut Re ^ - ' ^ aftsbericht schloß das erste Get -̂ ästs -
jahr mit einem Umsatz von 18 )4 Millionen Mark
und einem Reingewinn von 3173 -4l . Von dem
Reingewinn werden 4 Prozent Dividende auf die Ge¬
schäftsanteile bezahlt und 10 Prozent der Detriebs -
rücklage und dem Reservefond überwiesen . Zur Zeitder Hauptanfuhr der Feldstüaste hatte die Zentrale
täglich 30 000 bis 40 000 -4t zur Auszahlung an die
Landwirte nötig , welche Summen durch ein Ab¬
kommen mit der hiesigen Bankkvmmandite stets ver¬
fügbar waren . Der Tätigkeit der Zentrale anläßlichder Unwetterkatastrophe wurde von berufener Seite
Anerkennung gezollt.

* Hörden , 27. Okt. Hier fiel das 4 Jahre alle
Kind des Malermeisters Maier in den Gewerbe -
kanal . Der Wirt Rothenberger rettete das
Kind .

e. Freiburg i. V ., 27. Okt . Ihre Kgl . Hoheiten der
Großherzog und die Grohherzogin trafen
im Laufe des Nachmittags im Automobil von Baden¬
weller kommend hier im Großh . Palais ein und wohn¬ten heute abend 6 Uhr der von der Stadt anläßlichder Eröffnungsstier des neuen Kollegienhauses der
Universität veranstalteten Festvorstellung an . Die
Festvorstellung , an der nur geladene Gäste tellnahmen .wurde mit der Akademischen Feftouoerture von
Brahms eingeleitet : es folgte eine Aufführung der
Helenaszene aus Faust 2 . Teil und hierauf nach einer
einstündigen Pause die Aufführung der Operette
„Flotte Bursche" von Franz Suppe .

er . Padenweiler , 27. Okt. Der Großherzogund die Großherzoyin , welche wieder hier ein¬
getroffen sind, begaben sich gestern vormittag mit dem
Automobil zu den Univerfitäts -Einweihungsfeierlich -
keiten auf zwei Tage nach Freiburg , von wo sie
sodann wieder hierher zurückkehren. — Nach der
letzten amtlichen Fremdenliste schließt die diesjährige
Fremdensaison mit 8252 Kurgästen ab ; dies
bedeutet auch für die abgelausene Saison wieder ein
erfreulicher Aufschwung des Kur - und Badeorts .

: : Aus der Laar , 27. Okt. Bei der Heimfahrt von
Oesingen nach Tuttlingen verunglückte ein 40-
jähriger Dkenstknecht. Er geriet unter das Fuhr¬werk , die Räder gingen ihm über die Brust , so daßder Tod sofort eintrat .



: : Ireibnrg 1. Br .. 27 . Ott. Der Vorstand des neu.
gegründeten Milchvertriebsoereins gibt sei¬nen Mitgliedern bekannt, daß die Geschäftseröffnungmn 15. November erfolgen und von diesem Tage an
die Milch zum alten Preis an die Mitglieder geliefertwird.

ei . Obereggeven (2l . Müllheim), 27 . Ott . Der 61-
jährige Landwirt Schöchlin , der bei der Wein-
lese einem Büttenträger aufheksen wollte und von
der Bütte getroffen wurde, ist in der Klinik zu Frei¬
burg , wo er sich einer schweren Operation unterziehen
mutzte, an den Verletzungen gestorben .

de. VMngen . 27. Okt . Der „Gastwirteoerein Dil¬
lingen und Umgebung" hat in seiner letzten Sitzung
die Veranstaltung einer großen Gastwirtschaft-Gewerb¬
lichen Fachausstellung beschlossen. Sie soll vom 11.
bis 22 . Juli 1912 in der . Festhalle" stattfinden. Der
Zweck der Ausstellung ist die Annäherung zwischen
Fabrikanten und Abnehmern intensiver zu gestatten,
die Standesinteressen zu heben und dem Publikum
umfassenden Einblick in die vielseitige Gestaltung des
Gastwirtegewerbes vor Augen zu führen. Die Aus¬
stellung wird in etwa 2V Einzelgruvven gsaliedert
und ist mit einer Prämiierung verbunden. Zur Aus¬
stellung gelangen u. a . Nahrungs - und Genutzmittel,
Haus-, Zimmer -, Küchen - und Kellereinrichtungen
aller Art , Beleuchtungsartikel, elektrische, Gas - und
Wasserinftallationen, Wirtschaft»- und Badeeinrich¬
tungen und -Gegenstände, Wäsche , Silberzeug , Tafel-
und Blumendekorationen, Musikwerke , Erzeugnisse
der Schwarzwälder Uhrenindustrie, Billards usw .

* Vehlingen . 27 . Okt. Das Wohn- und Oekonomie -
grbäude des Landwirts Vogelbacher wurde durch
Feuervoll st ändigzer st ört . Es liegt Brand¬
stiftung vor. Der Bruder des Vogelbacher wurde
verhaftet. Er hat bereits ein Geständnis abgelegt.

ei . Sk. Mafien. 27. Okt. Der verheiratete , im
Meierhofe hier bedienstet « Fridolin Reister kam
in angeheitertem Zustande am Sonntag in den
Morgenstunden heim , wobei sich ein kleiner ehe¬
licher Zwist entspann. Reister lud seine zwei-
läufige Pistole und schoß sich die Ladung in den
Kops . Der Verletzte war infolge der schwachen
Ladung zwar nicht tot, schwebt aber in Lebensgefahr
und büßt mindestens ein Auge ein.

: : Ueberliogen, 27 . Okt. Aus der von Kaplan
Hager in Ueberllngen !m Jahre 1601 errichteten
Stipendien Pistung ist ein Stipendium von
jährlich 150 „tt zu vergeben. Genußberechtigt sind
Schiller höherer Lehranstalten, die das 14. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und Hochschulstudierende
römisch-katholischer Konfession und ehel. Geburt . Be¬
werbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Nachwelse binnen 3 Wochen beim Gemeinderat Ueber -
lmgen einzureichen .

(Fortsetzung von „Aus Baden " stehe 4. Blatt .)

SommmmhioMsche Umschau.
Wohnungsamt in München .

Mönche». 27. Ott . Die Gemeindebevollmächtigten
haben ihren Widerstand gegen den Magistratsbeschluh,ein Wohnungsamt einzurichten , aufgegeben.

Aus dem Stadtkreise.
Zwei Jahre im Eise des Südpol ».

Vortrag der Professors Dr. Otto von NordenskiSV
im Nusenmssaal.

Der Rame Nordenfkiöld hat in der Forscherwelt
einen hochberühmten Klang. War es doch ein Nor-
denskiöld, der das Problem der nordöstlichen Durch¬
fahrt (im nördlichen Eismeer an der Nordküste Sibi¬
riens) löste. Ein Reffe jenes Adolf Erik Nordenfkiöld
war der Redner. Es ist der Führer der schwedischen
Südpolarexpedition in den Jahren 1902 und 1903. Otto
v . Nordenfkiöld ist geboren 1869 in Hesselby. Er hat
schon 1896 mit dem Botaniker Düsen eine Expedition
nach der Magahaesstraß« und das Feuerland unter¬
nommen, 18S8 Alaska und die Klondykeregion besticht.Seine Hauptexpedttion zu schildern und in ungefähr
100 Lichtbildern nach Selbstausnahmen zu illustrieren,
wax die Ausgabe des Vortragsabends . Der Inhalt
dieser außerordentlich fesselnden Ausführungen mag in
ganz kurzen Zügen etwa so lauten : Das sagenhafteLand Atlantis , von dem Plato berichtet , daß es im
Atlantischen Ozean gelegen und an einem Tag und
einer Nacht versunken sei, zu suchen, ist von altershereine heiße Aufgabe der Weltfahrer gewesen. Neuer¬
dings ist ein Umschwung in den Meinungen hierüber
eingetreten. Man will an einen Südseekontinent glau¬ben, an eineu sechsten Weltteil, der größer als Europaund Australien, wahrscheinlich größer als beide zusam¬
mengenommen ,sei . An jenen Südseekontinent, Ant¬
arktika, wollte Nordenfkiöld Vordringen. Mit dem Se¬
gel ruck» Dampfschiff Antarktik fuhr der Forscher zu¬sammen mit Geologen , Geographen, Offizieren nachdem Land, wohin schon vor ihm die englisch« Expe¬dition Scott und die deutsche Drygalski erfolgreiche
Vorstöße gemacht hatten. Im Februar 1902 verließ
Rordenskiöld mit 5 Gefährten das Schiff , das sie nicht
Wiedersehen sollten . Der erste Anblick der antarktischenGebiete gibt den Eindruck eines wüsten, vegetations¬
losen Landes : Schroffe Riffe aus blauweißen Eismaf-
fen. Von Pflanzen keine Spur , die Tierwelt nur
durch Robben und die seltsamen Pinguine vertreten.
Diese Tiere wurden der ganzen Expedition zur Ret¬
tung . Ihr Fleisch, obwohl zäh und trocken, und ihreEier retteten die Eismeersahrer vor dem Hungertod.
Aus der Seymourhalbinsei machte Nordenskiöld Win¬
terstation. In einer primitiven Hütte( die Zimmerwaren 2 Meter lang) mußten sie nun zwei Jahre bei
der grimmigen Kälte des antarktischen „Sommers "
aus Hallen. Nicht einmal die Kälte an sich war das
schlimmste — trotz der 30 bis 40 Grad Minus —
es waren die fürchterlichen Orkane, von einer Heftig¬keit, die das Expeditionsboot zertrümmerten , die Zelte
zerrissen , Steine von Faustgröhe umherwarfen u. f. f.Bon dieser Hütte aus wurden nun verschiedene Schkit-
tenexpeditionen (mit nur 5 Hunden, die jungen Es¬
kimohunde waren in einer Sturmnacht erfroren) unter¬
nommen. Die größte führte die kühne Mannschaftam 4. Oktober etwa 700 Kilometer landeinwärts . Sie
hatte 66 Grad südlicher Breite erreicht . Mit For¬
schungen und Schlittenexkursionen kam unter vergeb¬
lichem, entmutigendemWarten der zweite Winter heran .
Vom Entsatz durch die Antarktik kein Gedanke . Da,am 12 . Oktober begegnete eine Schlittenfahrt drei selt¬
samen Menschen , langhaarig, struppig, mit schwarzen
Gesichtern , vor denen die Hunde ängstlich Reißaus
nahmen : Es waren drei Gefährten, di« sich ebenfalls
zu Forschungszwecken und behufs Anschlusses an Ror -
densktöld von der Antarktik abgezweigt hatten . Ihr
furchtbares entbehrungsreiches Ueberwintern in einer
lichtscheu Steinhütte gehört mit zu Len schrecklichsten

Erlebnissen der ganzen Expedition. Aber auch die
Antarktik selber wurde in der Erebus - und Terrorbucht
vom Verhängnis ereilt. Das Schiss wurde von den
Packeismassen eingekeilt ; der Fuß eines Eisberges stieß
vom Wasser her ein Leck in den Rumpf . Nach ver¬
geblichen Verstopfungsoersuchen ging das Schiff im
Eismeer , die schwedische Flagg« hochgehißt , unter.
Die Mannschaft mutzte sich nun mit den mühsam ge¬
retteten lleberbleibseln des Schiffs ebenfalls auf dem
Eisgebiet einrichten . Das Feuer gab der Robbenspeck,
die Nahrung die Pinguine . Nur an Festtagen wurde
der gerettete Schisfsproviant angegriffen. Die ganz«
Besatzung überlebte mit einer Ausnahme eines Matro¬
sen, diesen Winter, den nun die drei Abteilungen ge¬
trennt , aber unter gleichen Lebensgefahren und Ent¬
behrungen, im Südeismeer verbracht haben. Als die
Not auss höchste gestiegen war , erschien am 8. No¬
vember 1903 die Rettung in dem argentinischen Schiss
Urugay. Die Leute werden gesammelt und im
Triumph geht die Fahrt nach Duenos-Aires (2 . Dez .
1S03) und dann nach der schwedischen Heimat zurück.
Die wiffenschastlichen Ergebnisse der Expedition Nor-
denskiölds bestehen in der Erforschung des geologischen
Aufbaus der Konttnentalküste und in der Feststellung
der Verbindung zwischen dem Louis- Philipp -Land und
dem Grahamland — König Oskar-Land — und einem
vorgelagerten Jnselgewirre.

Nachdem der Redner noch kurz der neueren Süd¬
polarexpeditionen gedacht hatte (so jener des Shackle -
ton), wünschte er dem gegenwärtigen deutschen Un¬
tenrehmen unter Oberleutnant Filchner alle guten Er¬
folge. Voraussagen ließe sich in einer solchen Sache
nichts . — Der gut besuchte Dortrag wurde mit Be¬
geisterung ausgenommen. —o.

Tödlicher Anglücksfall . Freitag nacht 12
Uhr geriet der 35 Jahre alte verheiratete Be¬
triebsinspektor und Stationsvorftand Heinrich
Geiger , der im Hauptbahnhof den Betrieb zu
überwachen hatte, in nächster Nähe des Rüppur -
rer Uebergangs unter eine einzelne Maschine,
welche, nachdem sie um 11 Uhr 50 Min . den
Personenzug von Mühlacker hierher gebracht
hatte, auf dem südlichen Gleis in das Maschinen¬
haus bei Gottesau zurückfuhr . Geiger erlitt so
schwere Verletzungen, daß der Tod augen¬
blicklich eintrat . Der Lokomotivführer Kuhn
und der Heizer Schütte rle wollen von dem
Unglückssall nichts bemerkt und erst davon Kennt¬
nis erhalten haben, als sie die Maschine in
Sicherheit gebracht und schon auf dem Heimweg
begriffen waren . Die Leiche wurde in die Lei¬
chenhalle auf dem Friedhofe gebracht . Ob ein
strafbares Verschulden Dritter vorliegt, steht noch
nicht fest.

Der Verstorbene, der im 35 . Lebensjahr stand,
ist in Mosbach geboren, wurde 1902 Eisenbahn-
praktikant, 1906 Stationskontrolleur , zuerst beim
Stationscunt Offenburg und dann bei der Ge¬
neraldirektion der Staatseifenbahnen . Später
wurde er Stationsvorstand am hiesigen Haupt¬
bahnhof, wo er jetzt auf so schreckliche Weife fein
Leben einbüßte. Geiger hinterläßt eine Frau
und zwei unmündige Kinder.

Der Stratzenbahoverkehr ist am Sonntag und den
folgenden Tagen (Allerheiligen) erheblich verstärkt.
(Man beachte die Anzeige .)

Im RHeiahafen find im Monat September 235
(ISIS: 201) Schiffe mit insgesamt 72 851 (66 340)
Tonnen angetommen und 25V (202) Schiffe mit ins¬
gesamt 14131 (14120) Tonnen abgegangen.

Warnung . Während der letzten Tage fielen in
mehreren Straßen infolge des starken Sturmes Blu¬
mentöpfe von Fensterbänken auf die Gehwege herab
und es ist nur dem Zufall zu danken , daß Vorüber¬
gehend « nicht verletzt wurden. Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß nach der Straßenpolizeiordnung
Blumentöpfe und dergleichen Gegenstände ohne aus¬
reichende Befestigung nicht außerhalb der Fenster,oder auf Balkonbrüstungen und Traasteinen aufge¬
stellt werden dürfen. Auch sind Fensterläden, Vor-
fenster und Ksllerläden, wenn sie geöffnet sind, an der
Wand zu befestigen .

Die diesjährige RekrntenoereMaung fand achtern
vormittag in üblicher Weise statt. Nachdem 8 .20 llhr
morgens die Fahnenkompagnie unter dem Befehl des
Hauptmamrr von Freydorf sämtliche Fahnen
und Standarten im Großh . Schloff « obgeholt hatte,
fanden in der evang. Stadtkirche um V Uhr und in
der kathol. Stadtkirch« um 10 Uhr ftierli ^ e Gottes¬
dienste statt, wobei die jeweiligen Militärgeistlichen,Militär -Oberpfarrer Kirchemat Schloemann und
Divisions-Pfarrer Dr. Holtzmann in ihren Pre¬
digten die Bedeutung des Eides in treffender Weise
darkegten. Kurz vor 11 Uhr hatten die kirchlichen
Feiern ihr Ende erreicht. Me einzelnen Regimenter
rückten in ihre Kasernen ab. wo dann die eigentliche
Vereidigung in den Kafernenhöfen vor sich ging. In
beiden Kirchen hatte sich eine zahlreiche Gemeinde
eingesunden. Sin dienstfreier Nachmittag für die
Mannschaften bildete den Abschluß des für sie so be¬
deutungsvollen Tages .

Das Versäumen einer Lonkrokloersammlong wird
bestraft. In letzter Zeit ging eine Notiz durch die
Zeitungen , nach der die Bestimmung getroffen worden
sein soll, daß das Versäumen einer Konttollversamm-
kung künftig nicht mehr bestraft werde . Diese Mel¬
dung ist unrichtig, da eine solche Verfügung nicht er¬
lassen worden ist. Das Versäumen einer Kontroll-
versanmckung wird nach wie vor als militärischer Un¬
gehorsam bestraft.

Der neue Lomel ist gegenwärtig am östlichen Mor-
arnhimmel sehr aut zu beobachten . Er ist, seit seiner
Auffindung, an der Sonne vorübergegangen und er¬
scheint jetzt morgens etwa 1 ^ Stunden vor Aufgangder Sonne . Tr durchwandert zunächst in fast genau
südlicher Richtung das Sternbild der Jungfrau und
bleibt bis Ende November noch nahezu in der glei¬
chen auffälligen Helligkeit eines Sterns 2.—A. Größe.
Zwischen 4 und 5L6 Uhr morgens wird man ihn im
Osten sehr leicht auffinden, weil dort meist außer ihmund dem sehr Hellen Planeten Benus keine Gestirne
gesehen werden. Mit bloßem Auge kann man den
nach Norden gerichteten Schweif nahezu 8 Vollmond
breiten lang verfolgen. Mit einem guten Feldstecher
sieht man eine Reche interessanter Einzelheiten: den
scharfen sternartigen Kern , die breite, matte Koma
(die Lichthülle ) und den etwa 8-armig gespaltenen
Schweif .

Da» Einlegen eine» Briefe» in den Hausbriefkasteneiner Behörde gilt nicht als Einreichung dieser Schrift¬
stückes an die Behörde. Diese Frage , die sehr häufig
gerade an Rechtsauskunftsbcamte gerichtet wird, ist
letzt laut „Soz .Praxis " vom Reichsgericht entschiedenworden: „Me Einlegung eines Schriftstückes in einen

für amtliche Briefschaften bestimmten, am oder im
Amtsgebäude oder dessen Nähe befindlichen Brief¬
kasten bildet nicht den Rechtsakt der Einreichung bei
der Behörde. Solche Briefkästen dienen zwar zw
Erleichterung des Geschäftsverkehrs nicht nur im In
teresse des Publikums , sondern auch der Behörden.
Die Einlegung ist aber rechtlich als die Einreichung
bei der betreffenden Stelle nicht zu erachten. Zur
letzteren gehört, daß das einzureichcnde Schriftstück
in den Besitz des betreffenden zuständigen Beamten
gelangt . Die Zeit , wo dies geschieht, ist maßgebend
für die Frage der Wahrung der Notfrist, die durch die
Einreichung bedingt ist. Die Partei , welche den
Briefkasten der Behörde benützt , tut dies aus eigene
Gefahr . Auch in denjenigen Fällen , in denen der
vor Ablaus der Frist in den Briefkasten gelegte Schrift¬
satz verspätet in die Hände des zuständigen Beamten
gelangt, obschon nach dem ordnungsmäßigen Ge¬
schäftsgänge angenommen werden konnte , daß dies
rechtzeitig erfolgen würde, kann die Frist nicht als
gewahrt gelten." — Anders dürfte aber wohl der
Fall zu beurteilen sein, in dem die Behörde aus¬
drücklich für die Aufnahme ganz bestimmter Schrift¬
stücke zu gewissen Terminen , wo diese regelmäßig in
großen Mafien einlaufen, besondere Briefkästen mit
entsprechender Aufschrift aufstellt, weil die vorhande¬
nen Beamten kaum im Stande wären , persönlich
all diese Einläufe entgegenzunehmen.

Aeneberg, ein evang. Priesterlebe« in der katholi¬
schen Kirche. So lautet das Thema des 2 . Abonne¬
mentsvortrages des Evang . Vereins, der morgen
abend 6 Uhr im evang. Dereinshaus , Adlerstraße 23,
stattfindet. Wer war Feneberg ? Er war der Jugend¬
freund des Bischofs Sailer , gehört also mit in jene
Reihe evangelisch gesinnter Männer — Sailer , Boos,
Goßner , Henhöser u . a . — , die im Anfang des vorigen
Jahrhunderts das Licht evangelischer Erkenntnis
innerhalb der katholischen Kirche verbreiteten . Der
Einblick in jene Tage ist «in lebendiges Zeugnis von
der unoertilgbaren Kraft des Evangeliums , wie wir
sie auch jetzt wieder in den Bewegungen der Gegen¬
wart erleben. Besonderes Interesse gewinnt der Bor¬
trag durch die Person des Redners . Es ist Geh. Kon-
sistorialrat Kays er von Frankfurt a . M ., der hier
wohlbekannte Gründ « der Stadtmission, Erbauer
des Vereinshaussaales und Vater der Abonnements-
vortröge.

Colosseum . Man schreibt uns : Heute Samstag
findet keine Vorstellung statt. Morgen Sonntag , den
29 . Oktober , finden zwei Vorstellungen — nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr — statt. Da mit dem
31 . Oktober das gegenwärtige Programm sich ver¬
abschiedet , ist nur noch an drei Tagen Gelegenheit
geboten, Mister Kreton mit seinem „Tölzer Dauern -
Hunde-Theater " sowie di« übrigen erstklassigen Spe¬
zialitäten zu sehen . Mittwoch, den 1. November, be¬
ginnt ein vollständig neues phänomenales Dariets -
Programm mit Rheinlands populärstem Humoristen
Moritz Heyden sowie dem unerreichten Meister
der Rechenkunst, Dr . Gottfried Rueckle und einer
Türken -Truppe usw . Alles nähere folgt.

Metropol-Theater. Man schreibt uns : Es ist der
Direktion gelungen, den großen Sensationsfilm „Das
Opfer des Mormonen " zu bekommen . Dieser wird
nur an drei Tagen, Samstag , Sonntag und Mon¬
tag, zu sehen sein, da es wegen der großen Kosten
nicht länger möglich ist. Jeder sollte sich dieses Meister¬
werk ansehen, da die Handlung außerordentlich span¬
nend ist und Künstler wie Frau Clara Wietz und Herr
W. Pfilander darin die Hauptrollen spielen . Auch der
humoristische Teil des Programms weist vorzügliche
Schlager auf, so daß auch hier jedermann aus seine
Rechnung kommt .

Anfälle. Donnerstag abend verbrühte sich ein
Dienstmädchen in der Schönfeldftrahe, als es ein
Dampfbad machen wollte, derart , daß es, mit schweren
Brandwunden bedeckt , durch das Krankenauto nach
dem städtischen Krankenhaus überführt werden mußte.
— Infolge Ausgleitens fiel gestern nachmittag das
Mädchen eines Kaufmannes in der Oststadt die Kel --
lertreppe hinunter , wodurch es sich eine Ver¬
letzung am Kopfe und eine Quetschung der rechten
Seite zuzog , was ebenfalls eine Uederführung durch
die Rettungswache ins städtische Krankenhaus nötig
machte .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Automobil und
einem zweifpannigen Lastfuhrwerk erfolgte Donners¬
tag abend bei der Einmüdung der Gebhard- in die
Karlstraße . Hierbei wurde ein Pferd sowie das Auto¬
mobil schwer beschädigt . Personen wurden nicht ver¬
letzt.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v. Di« Schiihengeftllschaft hielt am Mittwoch

abend im Festsaale des „Hotels Viktoria" eine
Generalversammlung ab, die sehr zahlreich besucht
war . Nach herzlicher Bgrühung durch den Vorsitzen¬
den erstattete dieser Bericht über die Tagesordnung
und insbesondere über die vorzunehmenden Neu¬
wahlen zum Verwaltungsrat . Die Wahl selbst lieferte
einen erfreulichen Beweis des einträchtigen Zusam¬
menwirkens der Schützen , denn sämtliche in Vorschlag
gebrachte Kandidaten wurden auch einmütig gewählt.
Direktor Karl Bitz wurde das Amt des geschästs-
leitenden Schützenmeisters übertragen, Finanzsekretär
Schuh mann wurde Kassier , Kaufmann Ed .
Nagel Schriftführer : als Beiräte sind gewählt die
Herren Karl Schneider , Karl Freund » Heinrich
Thron, , Karl Lacroix , Jakob Maeyer , Emil
Wagner und O . Hodapp . Die notwendig ye-
wordene Aenderung der « rasteten Satzungen wird
zunächst einer Kommission von 7 Mitgliedern über¬
tragen, die der nächsten Versammlung geeignete Vor¬
schläge unterbreiten soll. — Schützemneistrr Direktor
Bitz gab nun eine kurzgefaßte Darstellung über das
abgelaufen« Bereinsjahr . Die bevorstehenden Arbeiten
verkündete die mit großem Beifall aufgenommene
Tatsache, daß sich in letzter Zeit eine ganz stattliche
Zahl neuer Mitglieder zum Eintritt gemeldet haben,
gewiß ein erfreulicher Beweis, welch rege Sympathien
hier allgemein der schönen Schützensache entgegen¬
gebracht werde» . Kr patriotischen Worten gedachte
nun der Vorsitzende des hohen Protektors der Gesell¬
schaft und mit einem begeistert ausgenommenen Hoch
aus Großherzog Friedrich fand die harmonisch ver¬
laufene Generalversammlung ihren würdigen Ab¬
schuß. F -

—v . Gustav-L- ois-Verein. In würdiger Weife
wurde Donnerstag Abend im oberen Saale der „Bier
Jahreszeiten ", der bis aus das letzte Plätzchen voll
besetzt war , die Winterarbeit des Karlsruher Gustav
Adolf -Vereins eröffnet. Rach einer Begrüßungs¬
ansprache von Hosprediger Fischer hielt der be¬
kannte Kunstschriststeller , Pfarrer Lizentiat Kühner ,eine hochinteressanten Lichtbildervortraa über : „Das
Chrrstusbild der Kunst im Wandei der Jahrhunderte " .
Einleitend bemerkte er, daß jeder ein Chriftusbild
nach dein Bilde, das er selber in sich trage , zu beur¬
teilen pflege . Wir haben aber keine Photographie
von dem leiblichen Bilde, keine Beschreibung, wie er
ausgesehen hat, und das ist ein Gluck, « ne göttliche

Fügung , denn aus dem Christusbild wäre ein Götze
geworden, uist> die ewigen Werte seiner Gestalt wären
verschüttet worden. Bettachten wir das Christusbildder Kunst im Wandel der Jahrhunderte , so bietet ein
solcher Gang eine kleine Kunstgeschichte für sich, eine
Geschichte der Herzensfrömmigkeit und des persön¬
lichen Lebens. Aus den Tausenden von Bildern und
Skulpturen Jesu hatte der Redner etwa 7V ausgewäbltund gab zu den Lichtbildern ausgezeichnete, von tie¬
fem Kunstverständnis getragene Erläuterungen . Cs
wurden vorgeführt Darstellungen der alten Kirche,des Mittelalters , der Renaissance, des Barock , der
Gotik und der Neuzeit, von den Katakomben über
Tizian , Dürer , Michel Angela, Rubens , Rembrandt
usw . bis Klinger, Uhde, Steinhaufen , Böcklln , Geb¬
hard, H. Thoma, Fahrenkrog , Burnand , L«ssino. Inallen Zeiten war das große Interesse zu erkennen,das man an der Person Jesu gehabt hat, die Mensch¬
heit kommt von seiner Gestalt nicht los. Jeder Künst¬ler konnte nur eine Seite seines Wesens zur Darstel¬
lung bringen . So sagte Steinhausen einmal, es sindnur Brocken , die wir von Christus geben können , den
Forderungen jeden Geschlechts entsprechend . Christus
ist aber wie das Sonnenlicht, das im Regenbogen di«
verschiedensten Farben uns vor Augen malt . Freuenwir uns , daß wir einen solchen Reichtum an Iesus -
bildern besitzen, jeder wird eines finden, der seinem
eigenen Christus entspricht . Seien wir bescheiden imUrteil über andere Auffassungen , wir tragen den
ewigen Schatz in irdischen Gesäßen! Reicher Beifall
lohnte den Redner für seinen ausgezeichneten Dorttag .
Hosprediger Fischer sprach ihm den Dank aller An¬
wesenden in herzlichen Worten aus .

—v . Protest «wtenverein. Am nächsten SonntagAbend um 6 Uhr hält Stadtpfarrer a . D. Dr.Brückner im großen Rothaussaal einen Vortragüber : „Jatho und das Jcrlehregesetz" . Bei der Krisis,die gegenwärtig im Protestantismus herrscht , wird das
so aktuelle Thema ohne Zweifel dem Interesse weiter
Kreise entgegenkommen, und oie Person des Redners
bürgt für eine gediegene und sachkundige Darstellungvom liberalen Standpunkte aus . Der Eintritt ist fürjedermann frei. Zur Deckung der Kosten (hohe Saal¬miete) werden freiwillige Beiträge am Eingang desSaales mit Dank angenommen. (Siehe das Inserat .)

Skandesbuch-AvszSse .
Geburten : 18. Oktober : Hildegard Anna , Vater

Theodor Rothermel , Kaufmann . — 22. Oktober :
Kätchen Maria , Vater Otto Klotz , Bäckermeister ;Mathilde Elisabeth, Bater Ernst Schult , Fein¬
mechaniker . — 23 . Oktober : Justina Katharina , Vater
Wich . Gamer , Ratschreiber. — 25 . Oktober : Alexan¬der August, Vater Aug . Viehle , Schlosser .

Todesfälle: 25 . Oktober : Mina Leidner , Witwedes Kaufmanns Franz Leidner, alt 77 Jahre ; Mogda-lene Viehle , Ehefrau des Schlossers Aug. Biehle,alt 26 Jahre ; Frieda , alt 1 Jahr 9 Monate 27 Tage,Vater Johann Fleig , städtischer Arbeiter. — 26. Ok¬tober : Karl Reinhardt , Fabrikarbeiter , Ehemann,all 30 Jahre ; Karoline Klingele , Witwe des
Bürstenmachers Karl Klingele, alt 70 Jahre ; Katha¬rine Jockers, . Ehefrau des Schneiders GeorgZockers, alt 63 Jahre .

Veerdigvtwszest und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 28 . Oktober 1911. 10 Uhr:Lina Biehle , Schlossers -Ehefrau, Lessingfttaße 44.— )H11 Uhr : Karoline Klingele , Vürstemnachers-Witwe, Goethesttaße 25 . — 11 Uhr: Mina Leidner ,Kaufmanns -Witwe, Akademiestraße 32. — 2 Uhr:
Lisette Schleifer , Kaufmanns -Witwe, Kaiser¬
straße 161. — ^ 3 Uhr : Karl Reinhardt , Schleifer,Augartenstraße 49 . — )j4 Uhr : Katharina Jockers ,Schneiders-Ehefrau , Leopokdstraße 11.

Sport.
Rasenspiele .

Karlsruhe , 27 . Okt. Am kommenden Sonntag wer¬
den sich auf dem Beiertheimer Sportplatz am Weiher-
wakd der Fußballklub Mühlburg und der
Beiertheimer Fußbaklverein im Liga¬
spiel gegenüberstehen. Mühlburg verfügt, wie die bis¬
herigen Resultate beweisen , über eine sehr gute Mann¬
schaft. Beiertheim hatte zu Anfang der Saison durch
Spielerverluste an Spielstarke etwas eingebüßt. Neu-
einstellungen und Umstellung der Mannschaft dürften
jedoch diese Krisis behoben haben. Die früheren Tref¬
fen dieser beiden Mannschaften zeitigten jeweils knappe
Resultate und auch diesmal wird jede Partei das Beste
geben , um ehrenvoll abzuschneiden . Dem Spiel , das
um 3 Uhr beginnt, bringt man in Sportkreisen das
größte Interesse entgegen.

Wintersport .
: : Vom Jeldberg , 27 . Okt. Die Akademiker -

Meisterschaft im Skilauf wird, wie alljährlich,mit dem nächstjährigen Feldbergrennen verbunden
sein. Der Siegespreis besteht in dem Kronprinzen-
pokal . Die beiden Konkurrenzen finden aus dem Feld¬
berg vom 9. bis 11. Februar 1912 statt.

Mannheim , 27 . Okt . Dem Schachklub ist es
gelungen, den jugendlichen kubanischen Schachmeister
Capablanca für ein Gastspiel zu gewinnen. Die
Simultanoorstellung des Jungmersters , die am näch¬
sten Sonntag , den 29. ds ., nachmittags 4 Uhr, im Ball¬
haus (Schloß ) stattfindet, wird berechtigte Interessenaller Schachfreunde erwecken.

c . Berlin, 27 . Okt. Im kommenden Winter findendie Wettkämpse für die Europameisterschaf¬ten im Schnellaujen und Kunst lausen in
Stockholm statt, wo der Allgemeine Schlittschuhklub
vom Internationalen Schlittschuhverband mit der An¬
ordnung dieser Meisterschaften beauftragt wurde . Die
Anordnung der WeltmeisterschastimKunst -
laufen ist dem Eislausverein Wörthersee in Klagen -
furt übertragen worden. Die Meisterschaft im Paar¬
laufen und die Weltmeisterschaftim Kunstlaufen wurde
nach Manchester verlegt, während die Damenmeister,
schüft in Davos ausgefochten wird.

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ;für Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigenredaktionellen Teil : C . V . Redemann ; für den
Kiseratenteil : Paul Kußmann . Druck und Ver¬
lag : C . F . Müllersche Hosb uchhandlungm . b . H-, sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion:Berlin 6 ., Behrensttaße 27.

S-ikr - «rzeArikttsi, - IsIeuMuikMkM.
Kutomstisoke Vsrmveasrer -^nlagkn.

LlMcIilMLV>II!„LL
kepsnscr . kü«r,tr. M. lst,-, : kdeklr. r.



Herbst-Nachrichten.
V (Mitteilungen der Zentralvermittlunasstelle für
Mstverrvertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15,1 . St .)
stc . Soastan ; . 27 . Ott . Meersburg : Nahezu

, Hektoliter Gesamtertrag , darunter über die Hälfte
owein . Qualität besonders befriedigend, Most-
oicht nach Oechsle bei Weißwein 65 bis

'
78 Grad , bei

„wein 75 bis SO Grad , Durchschnittspreis per Hektv-
lAr bei Weißwein 55 bis 60 bei Rotwein 80 bis
Igg ^c. Markdorf : Gesamtertrag über 3300 Hekto-

liter, darunter etwas Rotwein , Qualität vorzüglich ,
Mostgewicht nach Oechsle bei Weißwein 70, bei Rot¬
wein 80 Grad , Durchschnittspreis per Hektoliter bei
Weißwein 40, bei Rotwein 50 -4t . Folgende Orte
haben einen Gesamtertrag von 50 bis 1000 Hektoliter
(Rot- und Weißwein) : Weiterdingen (über 100 Hekto¬
liter), Liggeringen (etwa 160 Hektoliter), Oehningen
(etwa 900 Hektoliter) , Stetten bei Waldshut (etwa 90
Hektoliter), Wutölchingen (über 110 Hektoliter), Horn
(etwa 450 Hektoliter), Immenstaad (über 800 Hekto¬
liter) , Bermatingen (885 Hektoliter) , Kippenhausen

(über 850 Hektoliter), Gurtweil (240 Hektoliter), Lott-
stetten (über 850 Hektoliter ), Gailingen ( 120 Hekto¬
liter), Altenburg (über 80 Hektoliter) , Bechtersbohl
( 150 Hektoliter ), Dangstetten (etwa 500 Hektoliter),
Hegne (125 Hektoliter) , Kluftern (über 180 Hektoliter),
Möaginaen (SV Hektoliter ) , Ebringen (etwa 100 Hekto¬
liter), Allmannsdors (etwa 90 Hektoliter), Espasingen
(nahezu 300 Hektoliter ) , Allenbach (etwa 450 Hekto¬
liter), Weiler (etwa 225 Hektoliter), Erzingen (über
500 Hektoliter) , Güttingen (etwa 400 Hektoliters,
Stahringen (50 Hektoliter ) , Steißlingen (80 Hektoliter) ,

Ueberlingen (nahezu 600 Hektoliter ), Sipplinoen (375
Hektoliter), Wollmatingen (nahezu 500 Hektoliter),
Dettingen (über 220 Hektoliter ) . Der Ausfall der
Ernte ist zumeist befriedigend , vor allem hinsichtlich
Qualität , weniger hinsichtlich Quantität . Das Most¬
gewicht schwankt im Durchschnitt bei Weißwein zwi¬
schen 60 und 75 Grad , bei Rotwein zwischen 80 und
90 Grad nach Oechsle. Der Durchschnittspreis per
Hektoliter beträgt bet weißem Gewächs 40 bis 50 -4t ,
hei rotem Gewächs 60 bis 70 -4t , Der Berkaufrgang
ist überall gut.

IvlsNSpliisolie üursbsriellte.
27 . Oktober 1911 .
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^ .dtadrt 7 Riu . (R.-2 .) L,nmsldsu !

«Weinberg» in Omveg .

„Im kusgiiost.
leüe» Samstag

gea » « «»

Sonntags von
b Obr ab vsrinv
llnäubsl und
ftippedsn.

Llein gSi -Suruig « »- Sssl ist
uook auf einige Kountags zu ver¬
geben.
, Rloebaektsnd

trüber Lüobenebet.

Taxlauden.
« , j .

Tclrpho » LV6 » .
Einpfchlede» tit. Vereiueu und

* Gesellschaften meinen schönen
graste » Saal sowie Wirtschaft
mit Nebenzimmer , sehr geeignet
für Ausflügler.
VorzSgl gute « SisxntSler

und wtarkgräfler Wein .
Freiherr », v. Seldeseck «nd

Monülger Bier .
Eigene Schlächterei »nd

Wurstlerei .
Sonntag morgens SchtveinK -

knSchel usw .
Hochachtend

K. Bayer .

Gottesdienste . — ry . Okt .

Evangelische Stadtgemciude .
Stadtkirche . 7'sSUhrMilitärgottcs-

dienst : Garnisonvikar Or . Cordier .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .
7,12 Uhr Christenlehre : Stadt -
pfarrer Kühlewim .

Kleine Kirche . *i»10 Uhr Stadt¬
vikar Mayer.
r<r12 Uhr Kindergottesdierkst: Hss-
prediger Fischer.
6 Uhr : Stadkoikar Hesstg.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandl .

Johanneskirche . ^/rlOUhr : Stadt -
pfarrer Hmdeniang .
«i- ll Uhr Christenlehre : Stadtpfarrer
Hindenlana,
«,. 12 Uhr Kindttgottesdienst : Stadt -
pfarrcr Hesselbacher.
6 Uhr : Stadtpsarrcr Hefselbacher,

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde .
«,.12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Mayer.

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtpsarrcr Schilling.
«i«12 Uhr Kindergottesdieust : Stadt -
psarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
Weidrmeicr .
«t. 12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadwikar Schneider .

Gartenstraße 22. «/rIO Uhr:
Stadtpsarrer Hefselbacher.
«,«12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp.

Diakonisseuhauskirche . Vorm.
10 Uhr: Pfarrer Katz .
Abends «l-8 Uhr : HüsSgeistlicher
Sitzler.

Städtisches Krankenhaus .
7-12 Uhr : Stadtorkar Mayer.

Grabkapellr . 4 Uhr nüt Abend¬
mahl : Hofvikar Brandl .

Beiertheim . 6 Uhr : Stadtvikar
Schneider : daran anschließend
Christenlchre .

Kwang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . Der Gottesdienst fällt aus.

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirch e (StadtteilMnhlb .) «i-10Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hesstg.
7«11 Uhr Christenlehre : Stadt¬
vikar Hesstg .

Evangekisch-kntherifcheGemeinde
(alte Friedbofkapelle , Waldhornstr.)
Bonn . 10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

WochengottesDienste .
Donnerstag . 2 . November .

Kleine Kirche . S Uhr : Stadtoikar
Schneider .

Iohanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer.

Lutberkirche . 8 Uhr : Stadtvikar
Müller

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtteil Mühlbd 8 Uhr :
Stadtvikar Hesstg .
Ev . Stavrmisfio «, VereinshauZ

Adlerstraße 33.
«I«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 28 : Stadtm - Lieber.
«,«12 Uhr Kindergoktesdienst
in der Iohanneskirche : Pfr . Bender.
« «12 Uhr Kmdergvttesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadwikar
Brauß.

«1-3 Uhr Jungfrauerwerein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend-
abtetlung). 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , Marien-
sttaße 1 . 4 Uhr Jungfrauen¬
verein von Fräul . Weber, Erb-
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungstauen¬
verein d . Schwester Lme,Adlerstr, 23.
3 Uhr Gottesdienst : Psarrer Bender .
6 Uhr Vortrag von Geh , Rat Kayser-
Frankfurt a , M . über : „Feneberg ,
ein ev . Priesterleben in der kathol-
Kirche" .

Montag , abends 7 Uhr , Flickverein.
Montag , abends 8 Uhr , Bibelstundc

Augustastraße 3 : Stadtmissionar
Hölchele.

Dienstag , abends 7 Uhr , Strickoerem
der Fabrikarbeiterinnen.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtmissionar
Lieber. Predigtausgabe.

Donnerstag , abends 3 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Freitag , abends «!«? und «i-S Uhr ,
Vorbereitungf . d. Kmdergottesdienst .

Freitag, abends «i-S Uhr, Blaukreuz -
verfammlmig.

Christ!. Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23 .

Sonntag , abends st-9 Uhr , Vereinigung
der Mitglieder.

Dienstag , abends «!-9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer und die
Jugendabteilung.

Mittwoch, nachm , «i-3 Uhr , christl.
Bäckernereimgung .

Donnerstag , abends «i-9 Uhr , Bibel¬
besprechung der älteren Abteilung .

Samstag , abends ^i«9 Uhr , Gebets -
fümde .

Ev . BereinShaus , Amaliensttaße 77.
Vonnittags «!«12 Uhr , Sonntagsschule.
Nachm . 8 Uhr Vortrag von Judrn -

missionar Pastor Laub über :
»Miffionserkebnisse der letzten Zeit
iu Rußland und Polen " .

Nachmittags 4 Uhr Jüngframnoerein.
Abends 8 Uhr Resormattonsfeier.
Montag , ab . 8 Uhr , Zugendabteilung .
Montag , ab . «/-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , ab. «i-dUhr,Bibelbesprcchung

im Männer - und Jüngkingsverem.
Mittwoch, abends « «7 Uhr , Allgem.

Versammlung: Stadwriss. Kies.
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter-

vcrein .
Donnerstag , abends «/«9 Uhr , Allge¬

meine Versammlung, Durlacher¬
straß« 32.

Samstag , ab. « '-9 Uhr, Gebetsvcra-
nigung für Männer und Jünglinge.

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . S Uhr

Frühmesse .
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl . Messe.

i«d Uhr Milrtärgottesdienstm. Pred .
«/- IO MttUhr Hauptgottesdienst
Hochamt und Predigt.' »12 Uhr KindcrgottcSdienst mit
Sediat .
«1-3 Uhr Christenlchre f. Mädchen .
3 Uhr Vesper.
«74 Uhr Versammlung derMaricn -
kinder im St . Elisabethenhaus .
6 Uhr Rosenkranzandacht m . Prch.

St . Bernbarduskirche . 6 Uhr
Fruhmeffe.
7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Singmesse mit Prchwt.
7-10 Uhr Hochmut mit Predigt.
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
2 Uhr Christenlehre für Mädchen .
7-3 Uhr Vesper.
6 Uhr Rosenkranzandacht mit Pred.

L ie bf r au e » k i r ch e. «:«7 Uhr Frühm.;
Monalskommumon der Frauen.
«,«9 Uhr Singmesse mit Predigt.
«/-1V Uhr Hochamt mit Predigt.
11 Uhr Kiudergottesdienst m. Pred.
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge.
7-3 Uhr Vesper.
6 Uhr Pred . u. Rosenkranzandacht
mit Segen.
Dienstag , 3 Uhr , Beichtgelmenheit .

St . Binzentiuskapelle . «.»7Uhr
hl. Kommunion. 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt.

St - Bonifatiuskirche . SllhrFrüh -
messe .
8 Uhr Siugmeffe mtt Predig .
«i-10 Uhr Hochamt mit Predigt.
« »12 Uhr Kindergottesdienst m . Prch.
«.«2 Uhr Christenlehre für Jünglinge.
« -3 Wr Dr^ er.

6 Uhr Prchigt, Rosenttanzandacht m.
Segen.

Ludwig Wilhelm - Krankenheim
8 Uhr hl. Messe.

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst:
Dwisiorispfarrer Dr . Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche .
°/»6 Uhr Beichtaelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6,

«,-7 und «i-8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
«K8 Uhr Deutsch« SinMesse .
«/-IO Uhr Hauptgottesdienst m. Prch.
«/-2 Uhr Christenlchre für Mädchen.
2 Uhr Rosenkranzandacht m . Segen.

Rüppurr (St . Nikolausrirche .) 9 Uhr
Sinamesse mtt Prchigt.

St . Micbaelskirche . «/-7 Wr
Frühmesse mtt Austeilung der hl.
Kommunion vor- und nachher .
«t»9 Uhr Singmeffe mit Predigt.
«1- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt.
»i«11 Uhr Schülergottesdienst mit
Prchigt.
1 Uhr Christenlehre für Mädchen .
«1,2 Uhr Vesper.
7 Uhr Rosenkranzandacht m. Segen.

St . Josephskirche (Stadtt . GrÜN-
wmkel.) S Uhr Austeilung der
hl. Kommunion u. Beichtgelegenhtit .
7 Ul,r Frühmesse.
9 Uhr Amt mtt Predigt.
«l-2 Uhr Christenlehre.
2 ° - -
6Uhr Herz Jesu-Andacht.

Uhr Rosenkranz.

( Blt -) Kath »lifch« Sladlgemeiude .
Anferstehunaskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein.

Friedenskirche der Methodisten -
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . «--IO Uhr Prchigt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm. 5 Uhr Prchigt
Montag, abends «,»9 Uhr, Gebetstunbe .
Mittwoch , abds . «/»S UHr, Bibelstunde.

Prchiger Scharpff.

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft
(Beierthccmer Allee 4).

Vorm. «<- 10 Uhr Predigt: Prediger
F . Becker .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm. «<-4 Uhr Prchigt: Prchiger

F . Becker .

sammlung .
Mittwoch , abends «<-S Uhr , Männer -

uud Jünglmasverein.
Donnerstag, abos . «<»9 Uhr,Bibelstunde.

Sni -vie » » .
kkründusrbau », Rnissrpint ».

8und »v 8 b . o . II . bl. R . Sermon .
Rov. R. R . llottsnbam Ll. L. ,

Okuxlsio .

BereinS - Bersammlange «.
Sonntag , 2S . Oktober .

«!-4Uhr : Verein konfirmierer Mädchen ,
Waldhornsttaße 11 u. Adlersttaße 7.

4—S Uhr Strfanienstraße 22 : Jung¬
stauenverein .

6—«!- 8 Uhr Stefanienstraße 22 : Ver¬
einigung konfirmierter Töchter der
Hofpfarrei .

8—«1-10 Uhr Stefamenstraße 22 :
Jugendbuvo der Hof- und Mittel¬
pfarrei .

Montag , 3V . Oktober .
Abends 8 Uhr : Lutherbund im Kon-

firmandensaal der Lutberkirche.
8 Uhr : Bibelkräuzchen für Mädchen ,

Waldhornstraße 11 .
Dienstag , 31 . Oktober.

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : BibelLefprechung.

Evans. Gemeindehaus , Geibelstratze 8
(Stadtt . Mühlv.) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadwikar Hesstg .

Mittwoch, 1 . November .
Abinrds 8 Uhr : Versammlung der

konfirmierten Mädchen im Konfir¬
mandeusaal der Luchcrürch«.

8 Uhr : Schülerbibelkränzchen, obere
Abt. : Waldhornstr . 11 .

Freitag , 3 . November .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße5

(Stadtt . Mühlb.) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert.

11



kriscds Ksnänvgen sioä einge-
trokksn von

I- inssn , koiinen ,
Lrbgsn , Qriinksrn ,

ganr, gswalllsn unä klosksn.
Lsbirgs - I-isfsrgrlltrs

uns - I^loo ^en .
ksrgl . ksi '8, Psn !-6sn8ts ,

8sgo
alles in givüsr, roicdor 4nsvad1 .

Lisrlsigwapen
Liier ^ rtsn, garant. nngskkrht.
6anr dosonäsrs wvekto äarauk
anünerksaw wachen , äaü ich
stets nrwh vis vor nur —Itvn -
k « sk « unä krisch« HnalitAs-
vars klldrs — vis voll Liters
der — bei billigen krsissn.
Kpsriell balts ewpkoblcn wsin

Ksi8vnsu8rugmet,I .

Paul Heglvp ,
» «KI- uoä l.anäesproäuk1«a,

gsgrnnäet 1854,kLwwstr.12,vis-ä-vi86akvLanor .

kiiclism
M Sen empfiehlt

LuckslSl
empfiehlt

I' SWM
Stück « Pfg.

UllWS
Stück « Psg.

MvMkklM
Stück « Psg.

SMim
V. Pfund » Psg .

VWllgk
3 Stück SO Pfg .

GeleeWW
Stück 8 Pfg .

SiMeMge
Stück 8 Pfg.

8uciisrsr
W in de» bekannten
W Filialen .
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> MM - - SAMEö . D

/ /? s//e/r WW
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IW

kklMd »M «
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MtMIe
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Paar LS Psg.

MMN
Pfund SO Psg.

SMlkkM
Pfund L8 Pfd.

kuckslsi
I in de« bekannte » W
^ Filialen . I

UW
ist fortwährend zu haben, ebevf,

täglich frisch gekelterter

Apfel-Moflbei
M .Oswald,S -ftlvki»kettmi

Schützenstraste 4L.

vsiail
Inb . : Qarl I^uclwiZ k̂ rssssl

Ksissestravs 124b Kaissrstraös 124b

^ disgr ^ li ^ br -Qesei -i ^ ki '
Qrostss i- LZsr

fsrtiZSl ' OLM6NWÄ8c: iis , i<incjsk-- unck ^ pZtlinZswäsoiis , 8oiiül -2SN.
i-isrrsnwäsoiis :

wsiks untt bunls Obsrksmbsn , Kragsn, fi/Isnsebsttsn , Krawatten , Looks»
Sonntags von 11 bis 1 Ukr goökknot .

Fußbodenlack»

Parkettwichse , Putzwerg.
Grnndierfardkn , Putzwolle»
StahlspSne ,
Wachs .
Terpentiuöl »

Parkettbürsteu ,
Bleischrubber ,
Parkettlack.

/Vsl/6 ^ SklSS/ 'KSk?,
/rsr/ss § ae/6/ '^ 'a ^ ,

/1Sk/6/?

^fa/osso/ -

/rsr/s ^ /SM «r/'0^ s/ '//rLis,
^o// . KtMs/v -As ,

^ al/s §^S/ '/-,Li6,
^ 2^ v ^ ss ^malz/sa/ak

e/npk/s ^/t

am
/ .«/s/Z/s/akr .

Ieii liabs ÜS8 KesamtreZtisgei ' in 8st1Ik>'delisl'fsai'1i !Le!n von äer finna
IW - I - sulsniNBiIvI , Lokn , lloflikfkpanl Kien

bsbleiionll in naeiisolgenlikn Wsren :
Wollens k'fki'liklisoIrkN mit kowpi . Brust- Ullä Xopfstüolc , nein-

voilene pforöklieoicen, oxtra §roü , voilene Kskincieoirkn, voüons
krusiblaitlieeken, ssukräkoken , Keitoviiabraelrkn, fLkrstvilabrseken ,8atte !ll6olL6n, ^ üruntsrieib, ttornen - uuä 0amen8ättsl , 8eg6ltucii,imil. l-käsräsoken , voelckngui'loo, 8at1k !gui'1en , ssliegsnnetro , Okrsn -
Icsppen , 8onnen8oiiük6i '

, ?6lt80ksn u. keiipöil8vken, 8okei'en , 8tniegsl ,6ebi880 eto. eto., letztere von killta-vtlsr bis elegantester ^ ustubruug ,teilweise wit evbtew 8ilbsrgrick,
KLukllob erworben uuä unterstelle dasselbe vom 28 . er. ab 1u weiueu OesobLktsräumeu

Ksissnsli « , 133 , > 1> epp6 kook , Eingang iLnsurLln .,
gsnL desonrle »' » pneisuuei ' k asm rasodsu Verlrauk.

Ki ^KlR »» ' 8sei *.

Roths

ist bas beste und billigste Reini¬
gungsmittel für Parkettböden und

Linoleum.
Ich empfehle solches in Maschen und

offen.

Staubverhinderndes

- Rchs MM -
für Ladenräume, Magazine , Schreib,
stuben , Tanzsäle, Schulen , Linoleum.

Me lleii
srdaltsn 8is Idro Lsrrsn -
KtLrksvSsoks gsvasoilon

nnä gsplüttot in äsr

Ml
N!I

Laranlnodl -IIlauglu,Stuttgart .
Orvssts Sodonnng äsr IVLsods.
^ bboinng uoä 4blisk « rnug
innorkald 8 Vagsn Irostsolos.

4nnabwvstsII « n ;
kLrbsroi ll , Soüen-

strosss 28.
Laiserstr . 40, liinävigsplat« 40,
Llarisnstr. 45 , ^ ngnstastr. 13,

6 sorg- §risäriodstrasss 22,
Laissr -4Usv 33, Rdsiustr. 25.

Onrikwli, Zanptstrasss 50.

i-

l M
rri'sisrXämms ,
iiaargarnitursn ,
Sutbürsten ,
rabndärstea ,

gukstevle - ltämine ,
»aardiirste «,
Xleiiterbürslen,
loiistts -SpisgsI ,

AP ZAelltriiikeilA
für Wohnräume, Korridore, Treppenrc.,
besonders für kitobxms -Böden geeignet.

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hautausschläge, spröde , trockene
Haut, erzeugt frische, gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklich zuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische fehlen.

loilstte -Karnitur , »smoure- Kariiitiir ,sovis siorsios ^ rüüsl rnrNavieurs,
in- u. aus !, starkiim- u . loiiette -Sstteii ,
Svkvämme, Xerren, stautereme,
puser , Haarwasser , » lwäwasser,

sämtl. llssierartikel ,alls angsg. Artikel vsit unter kreis.

f . IVIkixIei',
starfümeriso- unü Vviletten-Oesokätt, !

Nlslckskoss — ,
gegenüder äem Ilesillsnr -Ikeater .

MM
kleoilan . Kleillsi -fsbi-ilc

stieksrä l' skr
KronLnstrake 49 .

Bringe heute
Samstag , S8 . Okt.,

prima
junges, fettes<sL

Pferdefleisch
zum Verkauf .

Achtungsvoll Rupert Schneider ,
Mühlburg , Gluckstraße 6.
1«

kiMMe WWeiüiMe. vle üe ll« leben Wen.
erlangt man ckurcli l -ernen nsck cker bewallr1manckurcli8tete8t .e8en von
Hlvlkorlv Tvklnvmsnn

rur8elb8lsl '!e»'nung frsmllei ' 8praekon
kugürvli —frsiirörirek—ikliüiiireli—8pgiil8i!li

rr Me rr >t. o «°sb rr » rr «site » m .
2u z

'säsm ksdrgaog lisgsn 8 Lpraobplattsnrum krviso von zs Äk . 2 .50 dis lfflr. 3.— vor.
Lisvsräen srstannso,vis Isicdt , siolaod n . lüräsroä

äisss Llstdocks ist. LnküuäiLNNgoo, äis allss ^ Lksrs
svtdalten, sinä kostenfrei , lieft 1 n. 2 Mer Lprsodsrur Ansicht änred Ms Lnokdaoälnng rn bsrisdsn.
6sgsn wonatl. ksUrakIungsu von 3 LI . an anod von

Violeis 8 aIdwonst 880 drMen
Ii'lövdo tiallyais

llournal bi-wsnsnsl pvnrl'Änäe äs la langes, äs
la littäratnrs et äs la vis
ttsn^aisss. - 31 .lls.drgang.

Ids Lllglilld Loko
^ kortnigdtlz-kapsr kor tds
8ruäx okb!llgUsdI,angvLgs ,lätsratnro , »vä diiko. —

14. llakrgang.
llLdriiek je 24 llvkts wit Rowandsilags u. wonatiiok
srsedoinsnäor llngsnädoilags. Lsrngsprsis zs 5 LIK .Lsinsr , äsr zs ttswäs Kpraedsn wit ^ nkvanä von2sit , Links unä 6oiä gotriodsn . gsdo an oinor solokon
6olsgsndoit rn angsnodwer LVsitordiiänog vorndsr.
LVonigsr gebräuchliche Wörter unä Roäsnsartvn sioä
änred ^ nwsrknngon erklärt, krvdsnnwmern vsr-
ssnäst kostsittrsiMs Lncdbanälnng sä . ankVsrlangon

m. v » Spvnling , blvFkuvkksnMung , 8luttgs >»1.

AP
SAelKis -Piitzilliin,

das beste aller Putzmittel für Blech ,
Messing, Kupfer rc. Paket 20 Hl,

11 Pakete ^ 2.—.

M - Wll »
klüsel. »armovliiim.

?IlüIiOlü ! empfiehlt

saurer ,
OroLkerrogl . Hoflieferant ,

Karlsruhe , krieäricksplatr 5.

Ppisunen ,
als : Einlagen vsrsokieäooer
^ rt üllä Oröüs, l. ooksn -
Lbignons , Lleeklovkkn,
l.ovksnki-änrs , röpfe unä

emrsllls k'vils
bei

« . viki . kir
Nsisei -uk^sSs 22L

Sperial - Kesokäft kiir Oamoa-
krisiereii u . iiaararbeitso .
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